
Ausland 

Frauen als Straßen- 
r ii u b e r. Jn der Nähe von Miian 
in Kurland, Nußland, operirten seit 
einiger Zeit in erfolgreicher Weise zwei 
Straßenräuber. Kürzlich wurden sie 
edoch aus frischer That ertappt und 

kngenomrnem Erst irn Gefän niß 
ellte sich heraus, daß die beiden äu- 

ber——toeiblichen Geschlechxes waren. 

Die stärkste Frau von 

W i e n, eine Frau Therese Alberi, 
isi iiirzlich ini Wiener städtischen Ver- 
sorgunashause im Alter von 66 Jah- 
ren gestorben. Sie hatte eine Tauten- 
tveite von mehr als 69 Fuß und ein 

Körpergewicht von fast 440 Pfund-. 
Seel-E starke Männer ionnten nur mit 

chweser Mühe den Sarg beben. Einer 
r Träger zog sich hierbei eine Ver- 

s letzung zu. 

Besonderes Kennzei- 
chen-zw?o’s Finger. Aus 
der ZtmnggxarkseitIiJnstalt Zwier 
Wahren ist r.:-r Kurzem der Isijxikzrise 
Taziidhner Sebastian Zahrakniciet 
entiri Hien. Der Mann hat, ioie die 
Polizei als besonderes Kennzeichen an- 

gibt, an beiden Händ « je sechs Finger 
und an beiden Füßen je sechs Zehen. 
Zahrddnirzel ist wiederholt entwichen, 
wurde aber in Folge seiner Kennzeichen 
stets wieder ausfindig gemacht. 

Die Sterbeurlunde in 
der Wahlurne. Gelegentlich 
einer Landtagswahl in Bayreuib, 
Bayern, wurde jüngst aus der Urne die 
Sterbeurlunde des arn gleichen Tage 
beerdiqten Privatiers Trieß gezogen. 
welche der Kultusbediensteie aus Ver- 
schen statt eines Wahlzetteli abgegeben 
hatte. Erst als er zu Hause die sinn- 
dsamtliche Urkunde aus der Tasche 
nehmen wollte, dafiir aber seinen-—- 
Wahl-Zettel sprichst-, Mde ee ais den 
Jrrthuin aufmerksam. 

Ein eigenthiiinliches 
V e r st e ck hatte siir seine Beute ein 
ginbrecher in Bexlin gewähliz verdickt 
Mgc Voll Dck RUMIUUIPVUZU festge- 
nommen wurde. Auf die Frage, wo 
er gestohlene Wetthpapiere trn Betrage 
von 4500 Mart gelassen habe, wollte er 

Zunächst keine Auskunft geben. Schließ- 
ich bekannte er aber doch, das er u 

hinter dern Schautasten eines Bu 
händlers verftectt habe. fand die 
Kriminalpolizei in der hat die in 
einen Briefutnschlag gestatten Papiere 

Verhängettrißvoiier Fehl- 
s ch u ß. An S «eßbude einer Fa- 
milie Bourgeon ou dem Jahrmartt 
zu Charenton, Frankreich. versuchte 
unlängst Abends eine Dame ihre Kirn 
im Karabinetfchteßen. Der 
Schuß, den sie gab, verfehlte nicht allein 
die Scheibe, sondern ging auch an dein 
hinter dieser befindlichen Kugelfang 
vorbei. Dem Vorgang wurde keine 
weitere Beachtung gefchenlt, und pur 
Freude der Eheleute Bourgeon blühte 
i r Geschäft noch bis spat in die Nacht 
hinein. Als sie sich dann aber im hin- 
-.:rraurn ihrer Bude zur Ruhe begeben 
wollten, fanden sie ihr elfjähriges Töch- 
terchcn todt aus feinem Lager. Die 
Kugel der fremden Schützin hatte ihm 
das Herz durchbohrt. 

Mädchen als Eint-re- 
ch e r. Auf dem Gute Borfelde an der 
untern Hat-el, wo auch mehrere Som- 
mergäfte aus Berlin wohnen, waren in 
letzter Zeit mehrere Diebstahle verübt 
worden. Unlängst Nachts wurde nun 
von ausgeftellten Wachen ein junges 
Mädchen angehalten, dar- irn Begriff 
war, durch ein Fenster einzufteigen. 
Sie trug einen scharf geladenen Revol- 
oet bei sich, wurde verhaftet und über- 

xiihrn auf dem Gute und auch an- 

erswo Einbruchsdiebstähle begangen 
zu haben, von deren Erträgniß sie ihr 
Leben stiftete. Auch den Revolver hatte 
sie gestohlen und führte ihn seitdem zu ,

-
 

ihrer Vertheidigung mit sich. Das " 

Mälchen ift die lsjährige Tochter ehr- 
barer Leute in Spandau. 

Sizilianifche Räuber. 
Letzthin Nachts trafen zwei Gendarrnen 

,» 
bei dem Städtchen Racalmuto (Pro- 
dinz Palermo) während eines Streif- 

gangs auf einen Trupp von fünf ver- 

dächtigen Männern. Auf den Haltruf 
der Gent-armen antworteten diefe fo- 
fort mit Flinienfchiiffen, und es ent- 
fpann sich ein Gefecht, das etwa eine 
halbe Stunde dauerte. Nachdem zwei 
der Briganten gefallen waren, traf eine 

Estödtliche Kugel den Brigadier, worauf 
der übriggebliebene Gendarm allein 

den Kampf gegen die drei Gegner fort- 
Ufette noch einen davon niederftrectte 

und die andern Beiden zur Flucht 
wang. Er felbft blieb mit einer Wunde 
n der Bruft auf der Wahlftatt liegen, 
I ihn am Morgen die erften Vor- 

gehenden aufnehmen und in den 
tbrachten. 

t- Ehuichek Dieb. Juni-;- 
ond, einer Vorstadt von Melbourne, 
uftralien, hatte fich neulich ein Ehe- 

saar mehrere Tage aus feiner äus- 
,« .teit entfernt und sie während iefer 

I: unbeaufiichtigt gelassen. Bei fei- 
illiittlehr lag vor der Hausthiir ein 

doetet, das, wie sich bei näherten Zu- 
n herausstellte des Hausherrn und 
er Frau Sonntagälleidee enthielt, 

s- u ferner die der Letzteren gehörende 
dene llhr nebft Kette. Bei dem 

» set lag ein Zettel, auf dein zu lefen 
d derjenige, der in die Wohnung 

s schen fei, habe nach vollbrachtet 
Wffentbiffe empfunden und 

Gegenstände eidaher wie- 
mo- o t Au 

snrxxx Missi- — ner Fanitlre bdachs 
s-.-i o- 

Drigineller Elzrenbu 

leidignngsprozzed Inder 
Kreisstave Thwin im euvernement 
Bessatabien, sluzßlantx vertlagte neu- 

lich die Kleintiirgerin S. Peissach 
einen Herrn Stiefel beim Stadtrichter 
Djagilew, weil jener sie eine »Zaube- 
tin&#39;« genannt hatte. Die Frau erblickte 
in dieser Bezeichnung eine Beleidigung, 
der Richter faßte die Angele eaheit da- 
gegen harmless auf und ma te auf der 
Eingabe der Klägerin ten Vermert: 
»Die EingaLe ist der Klägeriy zurück-—- 
zugeben, ta txt-·- errt »Zauberin« leine 
Beleidigung-, cr:-«.&#39;s;lt. Ter Fall beweist 
nur« daß .. .:seniae, wild-er es gesa t 
hat, ein gern-: Z::«1:nlr«,-si7t, und dag, 
ever sich der-»re? fj.. tseleiHigt hält, nccks 
dümmec -.T:.&#39;" Liskse Entscheidung regte 
Frau Pein-h naji nehr auf und, nm 

ihre Ehre zst retten, bertlagte see nun 
den unböflicszn Etadtcichter beim Ec- 
nat. Tiekcr LEOTqais die Klage dem 
Gerisftith in Erim-kne; Podolst nnd- 
die so sdxitxer assrcintte Frau fand dies-- 
mal den geisxctxren ». ist« Herr T fa- 
giletv wurde .nc-:1:s.—r Hunszghlaing Dis-r 
25 Rubel verurtheilt. 

Bestrafte Wortbriict)ig- 
i e i t. Jm Jie7sas2rant Tivoli bei 
Essen, Rheinxsrrxink, hatte sich neulich 
ein Luftschisfcr acweigcri, den ange- 
kündigten Viuffticg zu nnkernehmety 
weil der Restauratur das ausbedun- 
gene Honorar nicht auszahlen wollte. 
Das den ganzen Garten füllende 
Publikum nahm für den Luftschiffer 
Partei, erstürmte taö Lotal, zertrüm- 
merte sämmtliche Tische und Stühle 
und zerschlug die Fenster. Ein Theil 
drang in den Keller ein und bemäch- 
tigte sich der großen Wein- nnd Seit- 
vorräthe. Erst nachdem fast das ge- 
sammie Vergnügungsloial demolirt 
war, erschien ein starkes Polizeiausge- 
bot, das zahlreiche Verbaftungen vor- 

nahm nnd den aus die oberste Eta e 
des hauses geflüchieten Wirth aus se - 

set peinlichen Lage befreite. 
Nesoluie Kellnerin Jn 

einem Münchener Restaurant aerietb 
jitngst ein etwa 25jähriger Herr bei Be- 
zahlung feiner tleinen Zeche mit der 
Kellnerin in Differenzen Die Kell- 
nerin machte turzen Prozeß, packte den 
Saft beim Neutragen und tithrte ihn 
zum Reftanrant hinaus. Auf der 
Straße vers.tzte fie ihm eine Ohrfeige 
urn die andere, ohne bei dem Mann 
auch nur dem leisesten Widerstand u 
be egnen. Sie ließ von ihrem Op er 
ert dann ai, als sich ein Passant, vorn 
Sachverhalt oerftändigt, erbot, die Dif- 
ferenz mit 26 Pfenni zu ingleichen 
Mit den Worten: »Es-er tornrnt mir 
nimmert« verließ die Kellnerin sieges- 
bewußt den Kriegsschaar-las, während 
der Gen-a regelte unter dein Gelächter 
des ang anrmetten Pubiiturns ver- 
fchwand. 

Chetntter al«s Feuer- 
iv e h r rn a n n. Jn Czernowi ,Bu- 
towina, war kürzlich in einem aga- 
zine, das große Mengen erplodirbarrr 
Stoffe enthielt, ein Brand ausgebro- 
chen, und es herrschte eine große Panit. 
Aus der Brandstiitte war auch der 
Czernotoitzer Stadiatsemiter Prosszor 
Dr. Wonder erschienen. Mit einem 
Blicke die geföhrlitise Situation erfass- 
send, ordnen- der Professor die schien- 
nige Herbeischaiiun..1 von zehn Stahl- 
chtincern flussiqcr stritteniäure an um- 
iieß von diesem Eicffe etwa Bitt-W 
Quarts stohiensäuregag mittelst 
Schlauchen in die Flammen strömen, 
worauf in tarzester Zeit das Feuer er- 

fiickte und jede weitere Gefahr beseitigt 
Mak. 

Fünfzig Stunden Pia- 
n o so r t e ! Den bisher höchsten Ne- 
iord irn Klavierspiel hat tiirzlich ein 
Scheusal Namen-S Band-L LUtatstro zu 
Venedig, geschlagen Dieser Adschaum 
der Menschheit hatte die Stirn und die 
»Hände,« 50 Stunden hinter einander 
und ohne Pause Sile-vier zu spielen! 
Während dieses Attes der Niedertracht 
tknnf «- IIIIns »in-Ia IIanntsi und sin- 

Tasse Bouilton No chiser schrieb er 

noch sein eineneg Eiegeebulletin nieder 
und begab sici nicht etwa zu Bett, son- 
dern in die Fei.1vierstttnde. Der 
Maestro selbst dürfte nicht erst verriilt 
geworden fein, weht aLser seine Zuhörer 
und die Jurty « 

Latinen des Bliheit In 
lone (Beic,:cn) tcnzte man dieser 
age bei ci. ein C Osttzs irth toäbtst nd 

eines heftigen Gemi: :2k-, als plötzi n 
der Bliß mit eine t furchtbaren Kreis- n 
in den Tini-· in s:« :i-: Die Tänzer unt 
Tänzerinnen staanen vor Schreck tote 
versteinert da, und ieiner dachte den-In 
zu fliehen. THIS tilttr die crs&#39;c Errettung 
vorüber war, bemächtigte sich aller An- 
wesenden ein grosch Staunen: sie tra- 
ten alte in Vteger verwandelt work-II 
Der Blitz bitte den sinmin gesegt tnt 
den ganzen :ttusz in den Innzsanl ge 
schleudert. Der Siznkxen blieb «..:f 
einige verbannte Toiietten beschrantc. 

Durch Toiliirschen ver- 

gtstete Fiint er. JtnleLich 
von Seier, im At-.:njer Komitat in 
Ungarn assen let tliin drei Kinder iin 
Alter von fünf th sechs Jahren Toll- 

gstichen O ist-gelehrt ertrantten alle 
ihre Eltern erkannten jedoch 

nicht die Ver iftungcsymptome und 
lie- viel zu pdt einen Arzt, der die 

der nicht mehr retten konnte. Die 
armen Kleinen gaben unter großen 
Quinte-e den Geist auf. X- 

sn Nat Generationen 

b stieeten iftsisethnitie, dieis 

stürzka Bayern, inder verlierst-M 
Oel-R liebt. Die Umrgroßnmt 
M die due rpßmnttet7 
die V matt ttee 32 

Inland. 

In einein Wasseretenet 
ertrunten isttützl" dasels 
Monate alte Kind eines gewi en Frei-. 
Stears zu Hei-mann, Minn. Das 
Kind fiel in den gefüllten Eimer, mäh- 
tend die Eltern abwesend waren. Als 
die Eltern nach Hause kamen, fanden 
sie ihr Kind cost der. 

Vetunglijckte Ausfliig- 
i e r. Aus einer kurzen Vergnügungsi 
fahrt begriffen, schlug unlängst ein 19 

Kuß langes- Segelboot, in dem sich 16 
ellner und Kellnetinnen vom Oscean 

House, Etat Island, Jsle of ShoaM 
N. H» des-Inten, bei einem plötzlicher 
Windstoß usi. und 14 der Jnsassen et- 
tranken. L Te Ländnsen wurden von 

Fisgsekn gcrcztet 
Unheitxlkcher Familien- 

s e g e n. L; Es Oft-jährige Frau Gerte .- 

Ta:«!-:r, Gaxin einei- akinen Farmere 
zu Use-ster- lfreeh B« Va» bat letztbir 
drei U I.j1-.:«TI me Ist-sit schlicht Das 
Wenn-txt iszk .;:itiinge war vier, funs 
und sechs Panz Innerhalb drei Jah: 
ren ist ec« ;«.:-: dritten Mate, daß Frai 
Taylor Art-Tänze geboren hat, und all- 
neun Kinder leiten. 

Verstorbener Riese. J- 
Chicngo ist dieser Tage der ZOjährigt 
Letois Wittwe-, der acht Fuß zwei Zoll 
groß wan. an einer Hirnentzündung 
gestorben. Der Mann tvog 865 Psunt 
und hatte fxch seit Jahren in den Ver. 
Staaten nie in Europa in Museen 
sehen lassen. Der Sarg, in dem et 
nach Wautomis, Okla» geschickt wurde· 
war neun Fuß lang und doppelt so 
breit als ein gewöhnlicher Sarg. 

Siniendet Boden. Jndei 
Ortschcft Frostburg, Md., gerieth 
jüngst der Boden langsam in Bewegung 
und begann sich allmälig zu senten. 
Eine Anzahl häuser wurden denn-littl 
und die Wasserleitungstöhren barsten 
Man führt das Unheil darauf zurück« 

.L-t- t-« IP C-k.—.- J 

suo su- 4u Jus-un kur- Olklluuytcsll 
rube unter der Stadt brersiy nachdem sie durch einen zufällt an dem Ein- 

gange umgestoßenen Zsen in Brand 
gesetzt worden war. 

Mörderische Trarn s. 
Der 22 Jahre alte Chas. J. Fer) ren 
don Fond du Lac, Wis» und der 28s 
jährige Oefterreicher Rud. Sieferl 
wurden letzibin bei Boone, Ja·, don 
zwei Trampgk mit denen sie in Streit 
gerathen innern geschossen. ehhren 
wurde durch die Brust gescho en unt 
tödtlirh verle t. Siestri, der ne Ku- 
gel in den ops erhalten hatte, tan1 
mit dern Leben davon. Die mörde- 
rischen Tramps sind entkommen 

Unangenehineö Jntee. 
in e z z o. Während einer Cittusvors 
stellung in Partharn, Minn» die tr 
einem großen Zelt stattfand, ersaßu 
ein Wirbelwind das Zelt und dasselbt 
brach zusammen, alle Zuschauer untci 
sich begrab:nd. Eine Panit entstand 
alsbald, als auch noch Feuer ausbrach 
Mehrere Pessonen wurden verletzt unt 
erlitten Brandwunden Glücklicher 
Weise kam Niemand in dein Zelt um’s 
Leben, da man von den anderen Bür- 
gern der Stadt Hilfe betam. 

Noch gut abgelaufen. 
Als ,,Prosessor« Elias-. Kabrich, ein 
Luftschiffer und Gymimstiter, neulich 
in einem Barte zu Ringston, N. Y» 
seine gewöhnliche Ballonfahri machte, 
riß plönlich das Seil, welches feinen 
Fallschirm mit dem Trcipez verbindet, 
an welchem er beim Aufstiege gynp 
nastische Uebunzzen auszuführen pflegt. 
Er tonnte des-halb den Fallschirm ni—.’r-t 
benutzen, und ließ den Ballen fallen, in 
dem Maße, wie sich die darin enthaltene 
heiße Luft alstiihlte, und spran aus 
einer Höhe oon etwa 25 Fuß schließlich 
in den Hur-son, aus welchem ihn ein 
Nuderboot aufnahm. 

Kostspieliges Vergnü- 
q e n, Dem tmillinniik N R heimli- 

von Galveston, Tex» kostete es unlängsi 
8100, um mit dem Präsidenten Ratsc- 
velt in Oyster Ban, L. J» zu Mittag 
fu peisen. Er erreichte die Bahnstation 
n ongJölandCity um 11.01Vorrnit- 

tag. Der einzige Zug, welcher ihn zur 
rechten Zeit nach Ohster Bein brinaen 
konnte, war aerave abgefahten. Er ds- 
itat die Oftice des Supetintenbenten 
und verlangte einen Spezialzug »ti-; 
kostet Sie d&#39;le tagte tser Superins 
iendent· ,,t)inipannen,« saqte der 
Texaner latpnijch·- Hawley ist das 
Texanische Mitglied des republiicsni- 
schen Nationolssiostcites. 

Kampf :·s.it einem Hund-. 
Der Kongreszixbaepednete Frant Wind 
ter von Bald-note MO» erhielt irrt 

längst schlimme Biß-runden an beiden 
Händen, als er seine Tochter Hostie 
vor den Anniffen eint-CI großen Bur- 
hatdiners schätzen wollte Auch das- 
Mädchen wirst-: vssz den Himitie ziem- 
lich schlimm zugerimtet Das Unheil 
eteigneie si&#39;1 Hi ten Iris-, wo tx-: 
Kind mit drit: Hund-. Ipiette Plötznes 
ließ das Thier ein grimmigeg Knarren 
hören und im Nu saßen die Zähne feTt 
im Arme des Mädchens. Dieses sont 
laut schreiend zu Boden. Wächter ist 
ein starter txt-kann aber nur mit Mit-he 
konnte er sein Kind von dem witthen«s.cn 
Thiere befreien. Während Hattie in’S 
hat-s rannte, hatte der Vater Mühe 

n sich ver Bestie zu erwehren. gälfeßlich schleuderte er sie gegen die 
Wand und schlug die Thkr hinter sich 
u· Ein Arzt brannte sofort die Biß- Iemnden aus und beide Patienten be- 
aben sich zur Behandlung gegen Toll- 
ut in das- Paiteuranstitut. Dem 

tritt en Thiere wurde von einem 
Ueliziiien der Gar-aus gemacht. 

Ausgeregter Finnläns 
o e r. Kürzlich kam der Finnländer 
Otto Majander, der in Minnesota eine 

Form besitzt, nach New York, um von 
ort eine Reise nach Finnland an u- 

treten. Majander fand sich in er 

Hudsonftadt als fremder Mann in 
fremdem Lande. Er war müde und 
wußte nicht« wohin er gehen sollte. 
Durch die Unisorm eines Blaurocks 
iihlte er sich angezogen und gab dem 
olizisten Bulman durch Zeichen kund, 

daß er einen Platz suche, in welchem er 

sein müdes Haupt niederlegen könne. 
Jn einem Restaurant tannte der Poli- 
zist einen Angestellten, welcher ein 
Sprachgelehrter ist. Er winkte dem 
Fremden, ihm zu folgen. Der Zinn- 
länder war mißtrauisch, nahm eine 
820-Bantnote aus der Tasche und gab 
sie dem Blaurock. Trotzdem winkte dir 
Polizist wieder und Majander gab ihm 
eine IsstjiBaninote Als Der Polizist 
nicht nachließ, sprang der Finnliinder 
mit einem get-senden Schrei in eine vor- 

übergehende Car und verursachte unter 
den Passagieren mit einem ziesährlirh 
aussehenden Messer die größte Auf- 
regung. Der Polizist war ihm gefolgt 
und er bändigte den Mann mit Hilfe 
eines anderen Polizisten und sperrte 
ihn über Nacht ein. Am nächsten Mor- 
gen erhielt Majander seine 870 zurück 
und wurde dem Agenten einer Damp- 
serlinte bis zum Antritt seiner Reise 
nach der Heimath überantwortet. 

Verungliickte Artilles 
r i e-U e b u n g. Kapitän Edwin 
St. J. Greble, der Jnstrutteur sitt Ar- 
tillerie-Tattii in der Militiir-Atademie 

Zu West Point, N. Y» besörderte un- 

iingst mit sechs Kadetten ein Geschütz 
an einer steilen Böschung entlang, west- 
li von den hi hland Falls, als das 
P erd, welches cheu wurde, über die 
Bsschung sprang und das Geschütz nach 

ch zog. Der Protzkasten siel aus den 
Kapttän Greble, wobei ihm die Beine 
gequetscht wurden und er auch inner- 
liche Verletzungen erlitt. Drei Rai-et- 
iensz welche aus dem Projtasten gesessen 
yuuen, erurrcn gleichsam- schlimme 
Verletzungen 
Berhiingnißooller 

S ch e r z. Die 20jährige Ada McDo- 
nald in Clizabeth, Pa» richtete jüngst 
irn Scherz einen Revoloer aus ihre 
achtjähri e Schwester. Beide hatten 
kurz vorger gehört, wie ihr Vater den 
Bruder getadelt, daß er einen geladenen 
Revolver herumliegen lasse, worauf 
dieser entgegnete, er habe ihn schon 
entladen. Darum sagte auch die Kleine 
lachend, indem sie die Augen s chlosz, die 
S wester solle nur zuschießen. Diese 
d ckte denn auch aus den Hahn und im 
nächsten Moment sank die Andere todt 
nieder· Eine im Revolver zurückgelas- 
sene Kugel hatte ihr Gehirn durchbohrt. 

ErtrunteneLEischen Während der 40jährige alph Swa- 
ney, sein zehnjähriger Sohn Hugh, und 
seine Freunde John Seebert und Wal- 
ter D. Escher aus Columbia, Pa» neu- 

lich im Sugquehanna Riner fischten, 
gerieth ihr Boot in die Stromschnellen 
bei Chickies Rock und stürzte um. 

Sweeney und Sohn ertranten, wäh- 
rend sich Seebert und Escher an einen 

Felsen festklammerten, bis sie nach Ver- 
auf von zwei Stunden gerettet wur- 

den. Sweeney hatte ebenfalls entkom- 
men können, ging jedoch bei dem Ver- 
suche, seinen Sohn iiber Wasser zu hal- 
ten, unter. 

Verzweiflungsthat 
eines Verliebtem Austern 
Heimwege von einem Konzert gerieth 
letzthin in Detroit, Mich» der 20jiih- 
rige Maschinist Ostar Reinte mit sei- 
ner Geliebten, der JTjährigen Pauline 
Clarte, in Streit. Erziirnt sagte das 
Mädchen, er sei zu eifersiichtig und sie 
würde sich einen anderen Verehrer 
suchen.. Die Antwort war, daß der 
verliebte Ostar einen Revolver zog und 
III hnv hin Osten-n KDA sncksc10sn WHA- 
» --- --.. .sp-,». ».- »......» .-.«-- 

chens durch einen Schuß in das Herz 
auf der Stelle tödtete. 

Ein Glückspilz. Einemiu 
Bomling Green, O» als Taglöhner 
arbeitenden Manne, Namens Frev. 
Schmidt, ift dieser Tage die Nachricht 
zugegangen, daß ihm sein Großvater 
Karl Schmidt, der kürzlich in Sachsen- 
Weimar gestorben ist, eine Erbschaft 
von S1,000,0s)s) hinterlassen hat. An 
das Erbe ift die Bedingung geknüpft, 
daß der Erbe nicht eher einen I·inennig 
erhalten foll, bis er sich init einer acht- 
baren Frau verheira bet. 

Jugendlicher Mord- 
b u b e. Der 15jährige farbige Land- 
ftreicher Willie Cannongeftand dieser 
Tage dem Polizeichef Auftin in Bir- 
mingham, Ala., daß er kürzlich in 
Guernee, Ala., ein weißes Kind getöd- 
tet habe, ein Negeriind in Helena, ein 

solches in Cahoba und ein Negeriind 
n Birmingham. Die Leiche des zu- 

letzt erwähnte-n Kindes ist gefunden 
worden. 

Tödtlicher Blitzstrahl. 
n Savannah, Ga., wurden jüngst 
homas Botve, ein Wächter auf der 

Dampfwerfte und Lizzie Williams, ein 
kleines Negermädchen, welches ihm fein 
Mittagsessen brachte, vom Blitze er- 

schlagen. Ein anderes kleines Mäd- 
chen, welches in einer Entfernung von 

sent-ei Fuß von ihnen stand, blieb unver- 
i. 
Ein Riesen-Baby. In Wakegan bei Chieago beschenkte die er 

Tage eine Frau Geor e Gatlin ihren 
Gatten mit einem Tö terchen, das bei 
der Geburt 21z Pfund wog; die Aerzte 
sagten, es war das größte Kind, wel- 
ches je im Staate Illinois geboren 
wurde. Leider starb das Rieseniind 
bereits nach zwölf Stunden. 
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den 5., 6. und 7. Augufx 
Es ist ein Ereigniß dem kein 

Bewohner von Hall oder den um- 

liegenden Counties aus dem 
Grunde heiznwohnen verfehlen 
sollte, weil eine Begebenheit dieser 
Art nicht öfters als vielleicht ein- 
mal in 20 Jahren in Eurer un- 

mittelbaren Heimath stattfinden 
Einen Zirkus kann man jedes 

L Jahr sehen. 
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Es giebt da allerlei Wett- 
Schauiihungen der Feuerwehr- 
leute—das Ereigniß wovon wir 
sprechen ist nämlich eine Asfaire O 
der freiwilligen Feuerwehr des G 
Staates-darunter Schlauchwa- 
gen-Wettlaufen, Wettlaufen mit 
den Haken- und Leiter-Appara- 
ten, Wettschlanchkuppeln, Pom- 
pier-Pretsiibungen usw. Diese 
Preisschauiibungen werden sehr 
interessant sein. 

Faßt den Entschuß jetzt, die- 
sen Svort Euch anzusehen und 

Jhr werdet dann in Ruhe nnd 

Frieden weitcrleben können. 
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Vergka nicht dic Tage und dirs 

Daten: Z 
Dienstag, Mittwoch u. 

Donnerstag, 
; den 5., G. und 7. August , 
u J 


